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Protokoll über die Sitzung des Beirates für Integration und Migration 
vom 04.05.2021 im digitalen Format 

 
F=Festlegung; I=Information; H=Hinweis; T=Termin; V=Vorschlag Termine / 

Vorschläge 

TOP 1 Begrüßung und Protokollkontrolle 
Begrüßung der Gästinnen Sahra Flemming / Stadtteilkoordination Tempelhofer Vorstadt & Nördliche Luisenstadt und Hendrikje Fliegel 
/ Partnerschaften in der Bildungsberatung. Protokoll der Sitzung vom 02.03.2021 wird in der vorliegenden Form angenommen. 
 

TOP 2 Auswertung der internationalen Wochen gegen Rassismus 15.03.-28.03.2021 
Friederike Krentz / komm. Integrationsbeauftragte 

Kurze Auswertung der Aktionen, die im Rahmen der internationalen Wochen gegen Rassismus vom Beirat für Integration und Migration 
organisiert und durchgeführt wurden: 
 
Empower Remix- künstlerische Position gegen Rassismus am 16.03.2021 
Hybride Veranstaltung: Künstler*innen vor Ort im Familiengarten Kotti, Livestream via YouTube (weiterhin anzuschauen unter Empower 
Remix – künstlerische Position gegen Rassismus - YouTube 
 
Moderatorin: Tessa Hart 
Künstlerische Beiträge: Stefanie Lahya Aukongo (Poetry Slam), Zuher Jazmati und Dominik Djialeu (Der Black Brown Queer Podcast), 
Mutlu Ergün-Hamaz (Autor und Performer) 
 
Ein besonderer Dank für die Organisation geht an Neriman Kurt / Kotti e.V. und Bakri Haj Bakri / Integrationsbüro. 
 
Mahnwache für Opfer rassistischer Gewalt am 19.03. 2021  
Kundgebung am Frankfurter Tor mit ca. 50 Teilnehmer*innnen mit Redebeiträgen von Registerstelle Friedrichshain-Kreuzberg, Asyl in 
der Kirche Berlin-Brandenburg e.V., Bezirksbürgermeisterin, Südosteuropa Kultur e. V., Polnischer Sozialrat e.V. und Yekmal e.V. Allen 
Redner*innen sowie VIA e.V. und Kotti e. V für die Anmeldung, Organisation und Moderation wird Dank ausgesprochen. 
 
Öffentlichkeitsarbeit: 

Im Rahmen der internationalen Wochen gegen Rassismus wurde folgende Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt: 
 Druck von 500 Plakaten „Friedrichshain-Kreuzberg steht auf gegen Rassismus“. Die Plakate wurden an alle Beiratsmitglieder 

verschickt 

        
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Friederike.Krentz@ba-fk.berlin.de
mailto:Jana.Erhardt@ba-fk.berlin.de
https://www.youtube.com/watch?v=jEMLIQWqcdg
https://www.youtube.com/watch?v=jEMLIQWqcdg


 

 

2 

 

F=Festlegung; I=Information; H=Hinweis; T=Termin; V=Vorschlag Termine / 
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 ein Statement des Beirates für Integration und Migration wurde auf fünf LED- Anlagen der Mercedes-Benz-Arena im Zeitraum 
vom 15.3.2021 – 28.03.2021 projiziert 

 ein Banner mit dem Statement des Beirates wurde am Dienstgebäude des Bezirksamtes in der Yorckstraße angebracht 
 eine Pressemitteilung durch Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg wurde veröffentlicht 

 
Weiterführung der UAG Rassismus 
Zu besprechen bzw. zu klären ist, ob die im Rahmen der Vorbereitung der Aktionen zu den internationalen Wochen gegen Rassismus 
gebildete UAG weiterbestehen soll bzw. welche Themenschwerpunkte werden behandelt. Ergebnis: die UAG soll aufrechterhalten. Die 
zu behandelten Themen werden beim nächsten Treffen der UAG abgestimmt. Folgende Mitglieder melden sich für die Teilnahme an 
der UAG Rassismus (unter Vorbehalt der Kapazität): 

 Asyl in der Kirche Berlin-Brandenburg e.V. 

 Südosteuropa Kultur e. V. 

 Yekmal e.V. 

 Joliba e.V. 

 Kotti e.V. 

 Fraktion Bündnis 90 / Grüne 

 Polizei 
 

TOP  3 Vorbereitung Wahlverfahren 
Im Jahr 2021 endet die Legislaturperiode des jetzigen Beirates für Integration und Migration. Bisheriges Wahlverfahren ist 
komplex und nicht mehr zeitgemäß. Laut dem Entwurf des neuen PartMigG, über den derzeit im Abgeordnetenhaus 
abgestimmt wird, kann der Beirat für Integration und Migration des Bezirksamts das Wahlverfahren gestalten. Es findet 
eine Diskussion mit Ideen über eine Optimierung des Wahlverfahren statt. Die komm. Integrationsbeauftragte weist darauf 
hin, dass am 08.06.2021 eine Austauschrunde der Berliner Beiräte von Beauftragten des Senats für Integration und 
Migration geplant ist, in der u.a. auch das Thema besprochen wird. Sobald dem Integrationsbüro eine Einladung vorliegt, 
wird diese an Beiratsmitglieder per E-Mail verschickt. Folgende Mitglieder kündigen bereits jetzt ihre Teilnahme an: VIA 
e.V., AWO e. V. Südosteuropa e.V. Ergebnis der Diskussion: nach der Austauschrunde der Berliner Beiräte wird eine UAG 
Wahlverfahren gebildet, die einen Vorschlag zur Neugestaltung des Wahlverfahren erarbeiten und dem Beirat in den 
nächsten Sitzungen vorstellen wird. 
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TOP 4 Verschiedenes 
Aktueller Stand über Kürzungen des bezirklichen Integrationsfonds: 
 

 Integrationsbeauftragten der Berliner Bezirke haben eine Stellungnahme verfasst und an die Senatsverwaltung für 
Finanzen, Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales sowie an Berliner Bezirksbürgermeister*innen 
verschickt 

 Senatsverwaltung für Finanzen plant Ende Mai Gespräche mit allen Senatsverwaltungen 
 Einschätzung, dass es massive Kürzung im Integrationsfonds ab 2022 geben wird 
 Momentan werden vorläufige Haushaltsplanungen in Berliner Bezirken festgelegt 
 keine extra Mittel für die Haushalte der Bezirke geplant 
 Der endgültige Haushalt 2022/2023 wird erst nach der Abgeordnetenwahl beschlossen 

 
Wolfgang Lenk / Fraktion Bündnis 90/Grünen 
Nachfrage zu dem aktuellen Stand der Bearbeitung der vom Integrationsausschuss überwiesenen Drucksache: DS/1821/V. 
Bis jetzt lag die angesprochene Drucksache dem Beirat für Integration und Migration nicht vor. Einreichen wird nachgeholt. 
Diskussion wird auf die nächste Sitzung verschoben. 
 
Die nächste Sitzung findet am 10.08.2021 statt. Die Uhrzeit und das Format werden entsprechend aktuellen Entwicklungen der 
Pandemielage angepasst und rechtzeitig mitgeteilt. 
 

 


